
was

eingescliliüenenOrnamentederälterenDecorationsweisean.AuchderBodenrand
hat Verzierungen im neuen Genre erhalten, während in der Mitte des Bodens
selbst ein in Zierschrift eingravirtes L auf den ursprünglichen Besitzer hinweist.

Derartige Stücke werden gegenwärtig nicht mehr häufig angetroifen, denn sie
wurden nur durch kurze Zeit und in geringer Zahl erzeugt, weil man es bald

aufgegeben hat, zwei in ihrerWirkung grundverschiedene Techniken zu combiniren.
Das hier abgebildete Beispiel zeigt jedoch, dass eine solche Verbindung glückliche
Lösungen nicht ausschliesst. Der Becher ist ICI Cm. hoch und gehört zu den

jüngsten Erwerbungen des Museums.
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